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Kurzinfo: 
 
ZOBODAT –  ZOologisch – BOtanische – DATenbank 
 
Wo sind Tiere und Pflanzen in Oberösterreich verbreitet? Wo finde ich gesammeltes Wissen 

über die Natur Österreichs auf Knopfdruck? Welche Personen haben sich mit dem Thema 

Naturkunde auseinandergesetzt? All diese Fragen beantwortet das naturkundliche Datenportal 

ZOBODAT unter www.zobodat.at mit einem Datenhintergrund von 3,7 Millionen 

Verbreitungsangaben zu Tieren und Pflanzen, mehr als 2,8 Millionen Seiten frei zugänglicher 

digitaler naturkundlicher Literatur und über 14.000 Biografien von Naturwissenschafterinnen 

und Naturwissenschaftern. 

Mehr als 1 Million unterschiedliche Internet-Nutzer greifen bereits jetzt pro Jahr auf diesen 

Wissensschatz zurück, der auch mit allen einschlägigen internationalen Portalen wie der 

Europeana (www.europeana.eu), der Global Biodiversity Information Facility (www.gbif.org) 

oder dem Catalogue of Life (www.catalogueoflife.org) vernetzt ist. 
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ZOBODAT –  ZOologisch – BOtanische – DATenbank 

 

Die ZOBODAT, vormals ZOODAT war in erster Linie darauf ausgerichtet, pragmatisch 

vorgegebene Inhalte zu der Verbreitung von Tieren – später auch andere Organismengruppen – 

zu erfassen und auszuwerten. Mit der fortschreitenden technischen Entwicklung betreffend 

Rechenleistung und Speicherkapazitäten auf Seiten der Hardware und laufend verbesserter 

Software, sowie besserer Integration von Hard und Software im Bereich Robotik ist es jetzt 

möglich mit entsprechendem personellen Einsatz auch mittelfristig große Sammlungsbereiche 

vollständig – inklusive Bildmaterial – zu erfassen und über das World Wide Web zum Nutzer zu 

liefern. Das aktuelle digitale Archiv ZOBODAT besteht heute aus drei miteinander vernetzten 

Teilen: 

 

 den Daten zur Verbreitung von Tieren und Pflanzen 

 den Biografien von Naturwissenschafterinnen und Naturwissenschaftern 

 und der digitalen naturkundlichen Literatur 

 

Im Gegensatz zu anderen Sammlungen des Oberösterreichischen Landesmuseums hat die 

ZOBODAT eine bisher kurze Geschichte, mit 43 Jahren aber für eine digitale Sammlung ein 

beachtliches Alter. In dieser Zeit waren bereits mehrere Sammlungsleiter für das digitale Archiv 

zuständig bzw. wurde die Sammlung in verschiedenen Institutionen aufbewahrt:  

 Sammlungsleiter: 1972-1994 Ernst Reichl, 1994-1999 Michael Malicky, 1999-2013 Gerhard 

Aubrecht und Michael Malicky, 2014-heute Michael Malicky 

 Institute: 1972-1994 Johannes Kepler Universität, 1994-1999 Forschungsinstitut für 

Umweltinformatik, 1999-heute Biologiezentrum des Oberösterreichisches Landesmuseums 

 

Daten zur Verbreitung von Tieren und Pflanzen 

 

5.000 Verbreitunsgdatensätze zu Schmetterlingen aus Österreich wurden zum Start und der 

Vorstellung der ZOODAT im Rahmen des European Invertebrate Surveys von Univ.-Prof. Dr. 

Rudolf Reichl 1972 digitalisiert. Im Jahr 1990 war dieser Datenschatz bereits über 1,3 Millionen 

Verbreitungsdaten zu Insekten aus Österreich und Nachbarregionen angewachsen. Zum 

Übernahmezeitpunkt an das Biologiezentrum im Jahr 1999 waren es dann schon 2,2 Millionen 

Datensätze mit demselben Schwerpunkt (Insekten, Österreich). In der Folge entwickelten sich die 

digitalen Inhalte auf Grund von verbesserten auch teilautomatisierten Erfassungsmethoden und 

der steigenden Zahl der mitarbeitenden Personen rasant. Der Teil Biogeografie enthält heute 3,7 

Millionen Verbreitungsdaten von Tieren und Pflanzen mit dem Schwerpunkt Österreich und 



3 
 

innerhalb der Bundesländer Oberösterreich, aber auch weltweit.  

Jeder dieser Datensätze enthält zumindest folgende Angaben:  

 

 den Namen des Ortes der Aufsammlung oder Beobachtung inklusive geografischer 

Koordinaten und Seehöhe 

 das Datum der Aufsammlung oder Beobachtung 

 die Namen der Aufsammler oder Beobachter – inklusive einer digitalen Querverbindung 

zum ZOBODAT Teil „Biografien von Naturwissenschafterinnen und Naturwissenschaftern“ 

 die Artnamen und die Menge der aufgesammelten oder beobachteten Tiere oder Pflanzen 

 

Zusätzlich wurde vermehrt digitales Bildmaterial von den im Biologiezentrum befindlichen 

Sammlungsobjekten angefertigt und über die ZOBODAT den Nutzern in aller Welt zur Verfügung 

gestellt. Etwa 100.000 Bilder von Botanischen Belegen und 15.000 Detail-Bilder von Insekten-

Typenmaterial sind derzeit über www.zobodat.at online verfügbar.  

 

Biografien von Naturwissenschafterinnen und Naturwissenschaftern 
 
2003 wurde der ZOBODAT-Teil „Biografien von Naturwissenschafterinnen und 

Naturwissenschaftern“ gegründet.  Hier werden die wissenschaftlichen Lebensläufe von 

hauptsächlich österreichischen Zoologinnen und Zoologen, Botanikerinnen und Botanikern, 

Mineraloginnen und Mineralogen und Paläontologinnen und Paläontologen erhoben und 

dargestellt. So weit wie möglich werden folgende Details erfasst: 

 

 Name einer Person 

 Geburtsdatum und Ort  und gegebenenfalls Sterbedatum und Ort 

 Wissenschaftliche Tätigkeit in Prosatexten und die veröffentlichten Arbeiten (Ehrungen etc.) 

der Person 

 Bildmaterial zur Person 

 die Veröffentlichungen der Person – inklusive einer digitalen Querverbindung zum 

ZOBODAT Teil „Digitale naturkundliche Literatur“ 

 

Derzeit stehen (Teil-) Biografien von über 14.000 verschiedenen Personen für die Öffentlichkeit zur 

Verfügung.  
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Digitale naturkundliche Literatur 

 

Der dritte ZOBODAT-Teil, der derzeit besonders positives Echo bei allen ZOBODAT-Nutzern 

hervorruft – über eine Million verschiedene Nutzer greifen jährlich auf dieses Angebot zurück – ist 

die im Jahre 2005 begonnene Arbeit an der digitalen naturkundlichen Literatur. Ursprünglich als 

Vermarktungsschiene unserer Hauszeitschriften gedacht, entwickelte sich dieser Bestand durch 

immer bessere Techniken im Bereich Scanner und OCR (Optical Character Recogition) zu einem 

Datenbestand von aktuell über 180.000 Einzelartikeln bzw. über 2,8 Millionen digitalen Seiten 

einschlägiger wissenschaftlicher Werke, die frei zugänglich sind. Dieses Angebot stellt 

wahrscheinlich schon über 50% der jemals in Österreich (derzeitige Staatsgrenzen) publizierten 

botanischen, zoologischen und geowissenschaftlichen Literatur dar. Der Schwerpunkt dieses 

Sammlungsbereiches ist derzeit am besten mit: „Österreich, heutige Staatsgrenzen, deutsche 

Literatur aus der K. u. K. Monarchie, Literatur aus Süddeutschland (Bayern, Baden-Württemberg).“ 

beschrieben. 

Folgende Daten werden zu allen erfassten Werken gespeichert: 

 

 die Serie bzw. Reihe aus der das Werk stammt 

 der Einzelbandtitel und das Erscheinungsjahr 

 der Titel jedes Einzelartikels (Kapitel) innerhalb des Bandes 

 alle Personen, die als Autorinnen und Autoren am Einzelartikel/Band mitgewirkt haben – 

inklusive einer Querverbindung zum ZOBODAT-Teil „Biografien von Naturwissen-

schafterinnen und Naturwissenschaftern“ 

 die digitale Version des Artikels im PDF/A  (Archiv) Format 

 

 

Nationale und internationale Kooperationen 

 

Der internationale GBIF (Global Biodiversity Information Facility) Zusammenschluss 

naturkundlicher Datenbanken (www.gbif.org) stellte seit Herbst 2003 eine weitere Möglichkeit dar, 

die digitale Sammlung ZOBODAT an die Nutzer von Verbreitungsdaten der Tier- und Pflanzenwelt 

heranzuführen. Ziel von GBIF ist es möglichst viele naturkundliche Datenbanken weltweit in einer 

föderierten Struktur zu verbinden, um die Verbreitung von Tieren und Pflanzen auf unserem 

Planeten, soweit schon digital dokumentiert, möglichst genau darstellen zu können. Im nationalen 

Ableger GBIF Österreich (www.gbif.at) ist die ZOBODAT seit 2001 (Vorprojekt) als inhaltlich 

führende Sammlung zusammen mit 17 anderen Datenbanken aus Österreichs naturhistorischen 

Museen und Universitätsinstituten vertreten. Außerdem stellt die  ZOBODAT einen Teil der 

technischen Infrastruktur – den Datenaggregationsknoten für GBIF Österreich – zur Verfügung.  
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Durch die Mitwirkung an mehreren internationalen zeitlich begrenzten Projekten konnte die 

Datenbank weiter etabliert werden, zu nennen sind hier die Projekte ENBI (European Network for 

Biodiversity Information 2003-2005), im fünften EU-Forschungsrahmenprogramm, das Projekt BHL 

Europa (Biodiversity Heritage Library Europa 2009-2012), das sich dem Zusammenschluss von 

Literaturdigitalisaten widmete sowie das Projekt OpenUp! (2011-2014), das digitales Bildmaterial 

aus naturkundlichen Sammlungen an den Datenverbund EUROPEANA herangeführt hat.  

Die beiden letzteren Projekte sind zwar schon abgeschlossen, die ZOBODAT ist aber über diese 

Schiene im europäischen digitalen Kulturportal EUROPEANA (www.europeana.eu) vertreten. 

 

Die Projekte Species 2000 Europa (2003-2006) im fünften und das Projekt 4d4 Life (2009-2012) im 

siebenten EU-Forschungsrahmenprogramm ermöglichten uns am digitalen Katalog aller bisher 

beschriebenen Arten (www.catalogueoflife.org) als Dienstleister teilzunehmen. 

 
 
Conclusio 
Die ZOBODAT stellt aktuell eine der größten einschlägigen Wissenswebsites Europas. Bezüglich 

Literaturangebot ist es das größte artikelbezogene Portal Europas. Anerkennende Schreiben aus 

Wissenschaftskreisen der ganzen Welt bestätigen die Leistungen rund um dieses Datenprojekt. 

Das Oberösterreichische Landesmuseum stellt sich somit der internationalen Verpflichtung eines 

„Benefit sharings“ und trägt maßgeblich dazu bei, das Wissen um die Natur aktiv zu verbreiten.  

 

Bildbeschriftungen + Bildrechte: 
Screenshots der verschiedenen Abfragemodule auf www.zobodat.at 

 

 

 

 

Rückfragen: 
Mag. Fritz Gusenleitner 

Biologiezentrum des Oberösterreichisches Landesmuseums 
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4040 Linz, Johann Wilhelm Klein Straße 73 

Tel.: +43(0)732 7720 521 04 

Mobil: +43(0)664 60072 521 04 

f.gusenleitner@landesmuseum.at 

www.zobodat.at 
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DI Michael Malicky 
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